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Kurze Blitzlichtumfrage

Wer von Ihnen hat den Wein geschmeckt?



Kurze Blitzlichtumfrage

Wer von Ihnen war von der plötzlichen 

Wendung in der Geschichte überrascht?



Einschätzung

Der Unterschied ist zwischen einem plakativen, kurzen 

Werbespot und einer Story:

Der Spot will informieren.

Die Story lässt uns fühlen.

Und genau das ist die Super-Kraft von Storytelling.



Fenster öffnen: Erzähl das mal dem Internet

Digitales Storytelling 

im Tourismus

Stephanie Kroll (Agentur „kreativköpfe“ aus Potsdam)



https://youtu.be/5rfp742MQkY?si=nTkK_4D2k-zPsl0J

Das Lahntal – Wandern und Paddeln | Hessen Tourismus

https://youtu.be/5rfp742MQkY?si=nTkK_4D2k-zPsl0J
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Kurze Blitzlichtumfrage

Wer von Ihnen hätte Lust, dort wandern 

und/oder paddeln zu gehen?



Warum ist das so?

• Er ist echt, authentisch und nahbar.

• Er gibt uns Experten-Tipps, Hinweise, Empfehlungen.

• Er ist Botschafter seiner Region (Wanderführer).

• Er erzählt uns seine Geschichte / seine Erfahrungen.

Das ist Storytelling.



Was ist Storytelling? (= Geschichte erzählen)

 Storytelling bedeutet, etwas so zu erzählen, dass 

Menschen sich berührt, verbunden und inspiriert 

fühlen.



Die Macht der Geschichten 

Denn Geschichten…

 … aktivieren viel mehr Regionen im Gehirn

 … bleiben länger und einfacher im Gedächtnis

 … verleihen einem Sachverhalt Sinn und Bedeutung

 … binden den Zuschauer ein und lassen ihn mitdenken und mitfühlen

 … stellen eine persönliche Verbindung her 

 … wecken Emotionen und unterhalten

 … werden eher weitererzählt und geteilt



Warum sollten wir Storytelling einsetzen?

Was sollte unser Antrieb sein?

 Wollen wir mehr oder andere Zielgruppen erreichen?

 Wollen wir mehr Übernachtungen, Tagesreisen, Besuche, Essen, 

Produktverkäufe und dadurch mehr Umsatz erreichen?

 Wollen wir unsere von Bekanntheit und Sympathie steigern?

 Wollen wir neue Angebote und Erlebnisse entwickeln?

 Wollen wir die Zufriedenheit der Gäste steigern?

 Wollen wir neue digitaler Kommunikations- und Vertriebskanäle nutzen?

 Wollen nach innen hin mehr Identitätsstiftung erzielen?



5 Schritte zum Ziel



1. Schritt: Kennen Sie Ihre Gäste!

Lernen wir unsere Gäste und ihre Wünsche, Bedürfnisse und Motivationen 

besser kennen!

 … durch Marktforschung, Umfragen, eigene Statistik, direkte Gespräche

 Was suchen sie?

 Wie alt sind sie?

 Was treibt sie an? 

 Welche Kanäle in der Kommunikation und in der Recherche benutzen sie?

 Was hassen, lieben, essen, trinken, besuchen sie gern?

 ….. 



Über die sozialen Medien

 Kurze, emotionale Geschichten (Snack-Content) auf Instagram, Facebook, 

TikTok oder YouTube

 Messenger mit entsprechenden Broadcast-Funktionen, z.B. WhatsApp

 Behind-the-Scenes-Einblicke, Interviews, Mini-Dokus, Reels oder Stories

 Influencer mit ihren eigenen Kanälen (auch buchbar)

 User Generated Content, also durch Gäste, die selbst Geschichten erzählen

2. Schritt: Worüber können wir unsere Gäste

erreichen?



Über Audio- & Videoformate

 Podcasts, Audioguides, Hörgeschichten

 Apps und Plattformen wie z.B. Hearonymus u.a.

 virtuelle Erlebnisse (AR, VR, XR), Imagefilme

 360-Grad-Bilder und Bilderstrecken

Über interaktive Formate

 Lernspiele, digitale Rallyes, interaktive Karten, Quizzes oder Games

 Der Nutzer (User) wird selbst zum Akteur der Geschichte.

2. Schritt: Worüber können wir unsere Gäste 

erreichen?



Über die eigene Website, externe Websites & Blogs

 Reportagen, Imagefilm (Startvideo) oder interaktive Karten

 Vertriebsplattformen wie z.B. Airbnb, GetYourGuide u.a.

 Bewertungsplattformen wie z.B. TripAdvisor u.a.

 Direkt- und E-Mail-Marketing

2. Schritt: Worüber können wir unsere Gäste 

erreichen?



Machen Sie sich einen Plan, 

was Ihr Inhalt sein könnte!

3. Schritt: Was könnten unsere Themen sein?



 Aufstieg oder Fall – einer Firma, einer Familie, eines Dorfes, einer Stadt …

 Berufung – wie jemand zu seinem Beruf/Handwerk, seiner Leidenschaft kam

 Lösungen & Erfindungen – das kleine Genie im Alltag: „Wie ist das eigentlich 

entstanden?“ oder die Lösung eines Problems

 Produkte – von der Herstellung, Zubereitung o.ä. bis zur Verbreitung

 Herkunft – eines Objektes, Tieres, Lebensmittels, Rezeptes …

 Anwendung – eines Werkzeugs, einer Bautechnik, eines Geräts …

 Entstehung – eines Gebäudes, einer Idee, einer Partnerschaft, eines Areals … 

 Besuch – eines neuen Gastes, Wiederkehrers, Kritikers …

 Geschenk – ein Produkt, Erlebnis, Essen, Übernachtung …

3. Schritt: Was könnten unsere Themen sein?



4. Schritt: Welche Arten von Storytelling gibt es?

 Heldenreise: Der Klassiker – jemand verlässt seine Komfortzone, wächst an 

Herausforderungen und kehrt „verändert“ zurück.

 Lineares Storytelling:

Eine Geschichte wird chronologisch und in fester Reihenfolge erzählt – klassisch 

im Film, Buch oder Imagevideo.

 Non-lineares Storytelling:

Der Verlauf ist offen oder interaktiv, d.h. Nutzer können Wege selbst wählen 

oder Perspektiven wechseln (z.B. Spiele).

 Episodisches Storytelling:

Eine Geschichte wird in Folgen oder Etappen erzählt – etwa als Serie auf Social

Media oder im Podcast.



 Crossmediales Storytelling:

Eine Geschichte wird auf mehreren Plattformen in unterschiedlichen Formaten 

erzählt (z.B. Video, Social Media, Website), jede mit eigenem Beitrag zur 

Gesamtstory.

 Transmediales Storytelling:

Eine Geschichte entfaltet sich über mehrere Medien/Kanälen mit demselben 

Format (Website, Podcast, Plakat, Video).

 Visuelles Storytelling: Bilder, Symbole oder Videos erzählen ohne viele Worte –

Emotion vor Text

 User Storytelling: Kunden oder Gäste erzählen ihre eigenen Erlebnisse –

authentisch und glaubwürdig.

4. Schritt: Welche Arten von Storytelling gibt es?



 Keine Angst und einfach anfangen die Geschichte zu skizzieren

 Selbst ausprobieren: Geschichten eigenständig verfassen und umsetzen *

 Testen: Kollegen, Freunde oder Familie als Testpublikum nutzen

 Beobachten: Reaktionen wahrnehmen – fesselt die Story oder langweilt sie?

 Überprüfen: Wird alles verstanden oder braucht es mehr Erklärung?

 Feedback einholen: ehrliche Rückmeldungen helfen, Geschichten und Formate 

zu verbessern

 Lernen: herausfinden, was wirklich funktioniert – durch Praxis, nicht Theorie

 * Dazu Partner für die technische Umsetzung finden, wenn Bedarf besteht

5. Schritt: Learning by doing



Zentrale Botschaft

Geschichten bleiben – auch wenn der 

Bildschirm längst schwarz geworden ist.



Empfehlung

https://tourismus.teutoburgerwald.de/partner-

projekte/projekte/storytelling/leitfaden

https://tourismus.teutoburgerwald.de/partner-projekte/projekte/storytelling/leitfaden
https://tourismus.teutoburgerwald.de/partner-projekte/projekte/storytelling/leitfaden
https://tourismus.teutoburgerwald.de/partner-projekte/projekte/storytelling/leitfaden


Wann schreiben Sie Ihre Geschichte(n)?



https://youtu.be/dRID0fo-2FQ?si=Wd9Z7VrjZfZWXnsX

Falling for Autumn I Schweiz Tourismus - MySwitzerland.com
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